
enter die Nothleidenden vertheilen Dies Brot erhielt den j ſchreiben da konnte er hinzufügen quorum causas procul habeo
obigen lateiniſchen Namen aus dem der Volksmund Bonpanickel
Bompernickel Vumpernickel machte Ein Thurm vor den osng
brücker Stadtmauern in der Nähe der ſog Hafermühle in
welchem ſolches Brot gebacken wurde heißt heute noch der
Vernickelsthurm

Ein gemüthlicher Einbrecher ſo berichtet man der Tal
Rundſchau hatte kürzlich nachts einer Büdnerei des Dorfes
Breſegard bei Eldena ſeinen Beſuch abgeſtattet Beſagte
Büdnerei liegt ziemlich am Ende des Dorfes und iſt zur Zeit nur
von der Beſitzerin bewohnt einer 80jährigen aber noch recht
rüſtigen Wittwe Dieſe lag auf ihrem Bette als ſie hörte daß
ſich jemand in der Stube bewege
im Dorfe wohnender Schwiegerſohn welcher ſich oft nach ihr um
ſieht ruft ſie er ſolle ſich die neben dem Bette ſtehende Lampe
anzünden Der vermeintliche Schwiegerſohn zündet aber zunächſt
ein Licht an welches er bei ſich führt danach auch noch dieLampe Nun ſieht die Greiſin einen ihr völlig unbekannten
Menſchen vor ſich ſie kommt aber nicht aus der Faſſung und es
entſpinnt ſich folgendes Geſpräch Sie Wat wiſt du hier
Er Jck will Geld hebb Sie Jck hebb hier gor nicks

Er Wo heſt du t denn Sie Dat s all bi Nem Manue einer Enkelin Er Wo heſt denn din
Sporkaſſenbäuker Sie Dei ſünd ok bi em un wenn du
mi ok dod ſleiſt Geld finnſt doch nich Der Einbrecher ſtand
vor ihrem Bette und hatte nach Ausſage der alten Frau ein Beil
über dem linken Arme hängen Als er ſich nun in der Stube
umſieht gleitet ſie behende vom Bette herunter eilt nach der
nahen Schmiede und klopft ans Fenſter Bevor jedoch die
aus dem Schlafe geweckten Bewohner erſcheinen können geht die
unerſchrockene Alte ſchon wieder ins Haus zurück legt ſich wieder
auf ihr Bette und betet in Gegenwart des Einbrechers alle ihr
erade beifallenden Geſänge und Sprüche Als der Nachbar er
cheint hatte der Dieb ſich gerade entfernt und die Alte meint
Dat Bäden hett hei woll nich verdrägen künnt
Frage und Antwort Dame beim Advokaten Für eine

einzige Frage nehmen Sie doch M nichts Advokat O
nein gnädige Frau nur für die Antwortk

Voraus Macht per Fräulein Tochter ſchon tüchtige re
ſchritte auf dem Klavier Ja gewiß Wenn ſie mit ihremLehrer quatremains ſpielt iſt e ihm immer zwei Takte voraus

Eine durſtige Seele Die Antwerpener Ztg Nr 16 ent
hält folgende Anzeige Sonntag abend gingen an der Station
ein Zigarrenſpitzchen und ein Paar Handſchuhe verloren Abzugeben Zei Max v K Auguſtinerbräulagernd

Theaterkritik Lieutenant Unteroffizier welche Leute
haben denn geſtern als Statiſten im Theater fungirt und dabei
das Stück totel verdorben Unteroffizier Hier der
Lehmann der Peter und der Krawutſchke Lieutenant
O ihr vernagelten Schafsköpfe Marſchiren könnt ihr nicht

ſchießen könnt ihr nicht und nun könnt ihr nicht einmal
heater ſpielen

Titterariſche Plaudercien
Von A B

Vor wenigen Monaten iſt der treffliche Hiſtoriker Wilhelm
Maurenbrecher der den letzten Theil ſeines Lebens der be
nachbarten Hochſchule Leipzig als beliebter und verehrter Lehrer
angehörte aus dem Leben geſchieden vor der Zeit denn er
hatte noch nicht das vierundfünfzigſte Lebensjahr vollendet
Maurenbrecher hat einem großen Kreiſe deutſcher Leſer ein Ver
mächtniß hinterlaſſen das eine dankbare Aufnahme verdient ſein
volksthümliches Buch Gründung des Deutſchen Reiches
1859 1871 Leipzig Verlag von C E M Pfeffer 1882
Den Ruhm des Gelehrten wird das Buch freilich nicht vermehren
Es iſt aus akademiſchen Vorträgen hervorgegangen die Mauren
brecher in den letzten Jahren in Leipzig gehalten hat und die
wie es ſcheint ſeinen Vorleſungen über ältere Perioden der Ge
ſchichte an Tiefe der Fundamentirung doch wohl nicht ganz gleich
kamen und es verleugnet dieſen Urſprung nicht Jndeſſen hat
der r das veröffentlichte Urkundenmaterial ſowie die
Einzelforſchungen auf dem betreffenden Gebiete und die zuſammen
faſſenden Darſtellungen des ſo bedeutſamen Zeitraumes gewiſſen
haft benutzt und ſeine Darſtellung iſt der von Oncken s Zeitalter
des Kaiſers Wilhelm ſeiner Zeit in dieſer Zeitung beſprochen
dadurch überlegen daß er Sybel s klaſſiſches Werk Die Be
gründung des Deutſchen Reiches durch Wilhelm ferner die
Memoiren des Herzogs Ernſt II von SachſenKoburg Gotha
und andere memoirenartige Veröffentlichungen vollſtändig benutzenkonnte und auch gewiſſenhaft benutzt hat

Maurenbrecher behauptet ſelbſt nicht daß er alle und jede
perſönliche Zuneigung und Abneigung von ſich abgeſtreift habe
Als Tacitus erklärte er werde Roms Geſchichte von Tiberius
Regierungsantritt bis zu Nero s Tode ine ira et studio

Für die Vedaltion verantwortlich germann Jordan in Halle

Jn der Meinung es ſei ihr
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denn es war mehr als ein Menſchenalter ſeit Roms Tode ver
floſſen wer von den Lebenden aber könnte ſagen Jch gedenke
der Kämpfe um Deutſchlands Einigung ohne Liebe und Haß
deren Urſachen mir fernliegen Was man von dem Geſchichts
ſchreiber ſeiner Zeit verlangen kann iſt ein ehrliches Streben
nach Parteiloſigkeit und Selbſtändigkeit des Urtheils und das
findet man bei Maurenbrecher Er ſchreibt ohne Schmeichelei
und ohne Uebelwollen Wenn er findet daß die Memoiren des
Herzogs von Koburg unter anderm auch das Verdienſt hätten
den Nimbus der die Geſtalt des einſt ſo volksthümlichen Fürſten
umgab zu zerſtören ſo entſpricht das nur der Wahrheit und
wenn das Lebenswerk des Fürſten Bismarck uns hier in gewal
tiger Größe vor die Seele geſtellt wird ſo iſt das ein Vorzug
der dem Buche nur Freunde gewinnen kann denn der Bismarck
dieſer Epoche iſt eine Erſcheinung die in der Weltgeſchichte kaum
ihresgleichen hat Wenn der Bismarck der ſpätern Epoche
manches e hat was die Sympathien eines überwiegendliberal geſinnten Volkes beeinträchtigen konnte ſo wird die Er
innerung an dieſe Dinge einſt verſchwinden wie Wolken die den
Gipfel eines Rieſenberges umziehen und die Nachwelt wird in
ihm verehren was der Hiſtoriker der großen Zeit allein dar

den Vorzug hat den willensſtarken und geiſtesmächtigen
Schöpfer des neuen Deutſchen Reiches

Maurenbrecher hat ſein Werk ſeinen Söhnen gewidmet zur
Belehrung zur Erhebung zur Nachachtung und ſo möge es auch
auf tauſende von Leſern belehrend erhebend und vaterländiſche
Geſinnung fördernd wirken

Nicht erhebend ſondern niederdrückend muß die Geſchichte eines
deutſchen Königs wirken der in jener großen Zeit ſich auch ein
Verdienſt um die Schaffung des Deutſchen Reiches erworben hat
aber ſpäter in Geiſtesnacht verſunken ſchrecklich geendet Und
doch fehlt in Karl von Heigel s Buch über König
Ludwig II von Bayern das verſöhnende Element nicht
Ens Als jene furchtbare Kataſtrophe im Starnberger

ee die Welt erſchreckte war die Saalezeitung eine der
wenigen Zeitungen die für den unglücklichen Monarchen der
den Tod ſuchend zum Mörder geworden war nur Worte
der Theilnahme hatte Der Verfaſſer jenes Artikels hatte
ſchon Jahr und Tag vorher in München aus beſter Quelle ſozuverläſſig und genaue Nachrichten über den Geiſteszuſtand
Ludwig s II erhalten daß er in ihm nur einen unheilbar Wahn
ſinnigen einen des höchſten Mitleids würdigen Unglücklichen ſah

Von der Zeit an da ſich die Schleier dicht und dichter über
den Geiſt des Enkels Ludwig s J zu ſenken begannen hört er
auf vor dem Richterſtuhle der Geſchichte verantwortlich zu ſein
Will man würdigen was er als Menſch als kronentragender
Sterblicher werth war ſo muß man die erſten zehn oder noch
lieber die erſten ſechs Jahre ſeiner Regierung betrachten und
nicht minder auch die Jugendzeit des Königs und die Umſtände
unter denen er aufwuchsEs iſt ein großes Verdienſt von Heigel den als ſogenannten
Hofdramatiker eines wahnſinnigen Königs höchſt ungerechte

Vorwürfe getroffen haben daß er ſeinen Gegenſtand mit mit
lichem Wohlwollen für einen von Hauſe aus nicht unedlen Mann
aber auch mit ernſtem Streben nach Wahrheit hehandel Lud
wig s Erziehung war verfehlt des Lebens beſte Freude das
Gedeihen der erſten Jahre war ihm verſagt geweſen und wie
er nicht erzogen war ſich mit Menſchen zu befreunden ſo reichte
ſpäter ſeine Bildung auch nicht aus um ihn zu einem Seiſte wie
Goethe tiefere und innigere Beziehungen finden zu laſſen Das
Pathos Schiller ſcher Poeſie war auch in ſeinen beſten Zeiten
für ihn das Höchſte Später zeigte er ſich in ſeinem Geſchmacke
um ſo klindiſcher je mehr der erbliche Keim des Wahnſinns ſich
entwickelte Als Regent aber begann er ſeinen Lauf in lobens
würdiger Weiſe Seine Entſcheidung im Juli 1870 iſt ein ewiger
Ruhmestitel für ihn und ſein Feſthalten an Döllinger und an
dem Miniſter Lutz zeigen daß er ein frommer Katholik doch
ein Verſtändniß dafür hatte was das höchſte Jntereſſe ſeines
dem Glauben ſeiner Bürger nach geſpaltenen Volkes gebot
Von Herzensgüte und von königlichem Sinne hat er in früherer
Zeit oft Proben gegeben freilich auch von knabenhaftem Eigenſinn
und Neid

Aber wie auf dem Gebiete der Politik ſo hat Ludwig II auch
auf dem Gebiete der Kunſtpflege e in Verdienſt deſſen Würdigung
im Laufe der Jahrzehnte ja vielleicht Jahrhunderte wächſt das
Verdienſt um Richard Wagner und um Richard Wagner s
Kunſt Nun und nimmer hätte der vom Schickſal verfolgte
Künſtler ohne eines Königs Hilfe ſeines Schaffens Gipfel

erreicht rHeigel s Buch iſt eine gute That Wir beklagen wenn wir
es leſen innig den Mann den das Schichal ſo ſchwer ge
troffen hat und fühlen erſchüttert die Wahrheit des Wortes des
Pſalmiſten

Herr wie gar nichts ſind doch alle Menſchen

Stuttgart Verlag von Adolf Bonz u Co 1893
D ne Lerlag von Otto Hendel in Halle a d
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135 UnverſöhnlichRoman von C H von Dedenroth
Wieder waren einige Tage verfloſſen während deren Agathe

mit Unruhe erwartete ob etwa von den Perſonen denen ſie
andere Banknoten geſchickt Recherchen einliefen da ward ihr
re gemeldet der Polizeikommiſſar wünſche ſie zu

rechen

Man hört oft die Beſchwerde daß die Bevorzugung welche
Perſonen höherer Stände durch Rückſichten zutheil wird die
Gleichheit vor dem Geſetze illuſoriſch mache wenn wir unter

dem Begriff der höheren Stände alle Perſonen verſtehen
welche durch Geburt durch Erziehung und gewohnte Lebens
anſchauungen durch Bildung und Verkehr mit Gebildeten oder
auch nur durch den Komfort des Reichthums ein reizbares
Gefühl für Berührung mit der Oeffentlichkeit erhalten ſo
wird man gerade die bevorzugten Stände in den meiſten
Fällen von dem Geſetz benachtheiligt ſehen Für Leute von
Ehrgefühl iſt ſchon eine öffentliche Anklage die Vorladung vor
den Strafrichter empfindlicher als die vom Geſetz verhängte
Buße für eine rohere Natur wie wir ja auch bei der modernen
Verwilderung der Sitten oft genug ſehen daß dem verworfenen
Verbrecher eine winterliche Verſorgung im Zuchthauſe will
kommen während dagegen die Verurtheilung zu einigen Tagen
Gefängniß einen ehrliebenden Mann niederzuſchmettern ver
magSie gefeierte Tochter eines Miniſters die Gattin eines

Mannes der mit an der Spitze der Regierung des Fürſten
thums in dem er geboren geſtanden die ſchöne ſtolze Frau
welcher die Würdenträger des Landes nur huldigend genaht
ſollte einem untergeordneten Beamten einem Manne deſſen
ehrerbietigen Gruß ſie ehedem im Vorübergehen auf der Straße
kaum beachtet Rede ſtehen Da Ellerbeck wegen ſchweren
Leidens das Bett hütete und der Beamte ſich trotz deſſen nicht
entfernte mußte ſie die verlangte Auskunft geben und das
Schlimmſte war daß eine böſe Ahnung ſie beunruhigte es
könne ſich um eine Angelegenheit handeln welche ſie um jeden
Preis vor aller Welt ſelbſt vor ihrem Gatten gebeim ge
halten wiſſen wollte Sie hätte vor Scham in die Erde ſinken
müſſen wenn es bekannt geworden daß ſie nicht um die
Ehrenſchulden ihres Sohnes zu decken ſondern weil ſie das
dazu beſtimmte Geld für Eitelkeiten verſchwendet heimlich
einen unbekannten Händler aufgeſucht Familien Juwelen zu
verkaufen

Und ihr r täuſchte ſie nicht es war dieſe Angelegenheit
welche den Beamten herführte Er trug die Uniform der
Polizei es mußte ſchon Aufſehen gemacht haben daß er das
Haus betreten Er entſchuldigte ſein Erſcheinen nicht ſeine
ganze Haltung verrieth den Subalternbeamten der im ſtolzen
Selbſtgefühl ſeiner dienſtlichen Würde einen Auftrag vollzieht
und ſich zu keiner beſondern Höflichkeit veranlaßt glaubt Je
ſtolzer und vornehmer ihm Agathe gegenübertrat um ſo
ſtraff militäriſcher ſtand er da kühl unzugänglich wie aus
hartem Holze geſchnitzt

Jhr Mädchen, begann er hat beim Kaufmann Müller
am vorigen Mittwoch einen Hundertthalerſchein gewechſelt Die

Manufakturen Handlung von Salanger hat zwei das Mode
magazin von Erlach in einen Hundertthalerſchein von Jhnen
durch die Poſt erhalten Jch bin beauftragt bei Jhnen an
zufragen ob und von wem Sie eine Zahlung erhalten bei
welcher ſich mehrere Hundertthalerſcheine befanden und ob
der Herr Präſident ſich vielleicht die betreffenden Nummern
notirt hat

Sind die Banknoten etwa falſch fragte Agathe der
Antwort in kurzer hochfahrend ablehnender Weiſe

Nein Aber
Dann hat niemand ſich darum zu kümmern woher ich ſie

habe, rief Agathe ihn unterbrechend Jch habe mit einigen
Hundertthälerſcheinen Rechnungen bezahlt

keine Nummern Jch finde es überhaupt ſehr dreiſt mich
fragen zu wollen woher ich meine Einnahmen erhalte Be
weifelt etwa die Einkommenſteuerkommiſſion die Wahrheit der
ingaben eines hohen Beamten Wird hier Kontrolle über

die Ausgaben einer Dame geführt Agathe ſprach das in
en dafekch erregtem Tone Sie glaubte empört ſein zu

rfen
Der Beamte hatte die Jnſtruktion ſich nur eine verantwort

liche Auskunft zu erbitten aber die Beweggrü zu der
Recherche nicht zu nennen Es war ja gr aß der Präſi
dent auf eine ihn nicht kompromittirende Weiſe in den Beſitz
von Banknoten gekommen welche aus dem bei der Ermordung
Elimeyer s vor einem halben Jahre verſchwundenen Gelde her
rührten lautete die Auskunft befriedigend ſo wollte man in
aller Stille die Spur weiter verfolgen Jn keinem Falle
laubte man annehmen zu dürfen daß der Präſident geraubtes
eld ſo lange verborgen und jetzt erſt zur Ausgabe gebracht

er wäre ja alsdann der Mitſchuldige des Raubmörders der
Hehler geweſen

Jch habe Befehl genaue Auskunft zu erbitten, erwiderte
der Beamte ich ſoll fragen von welcher Perſon der Herr
Präſident v Ellerbeck die Banknoten erhalten hat

Und wenn ich mir die unbefugte Einmiſchung in Privat
Angelegenheiten verbitte wenn ich die Auskunft verweigere

Dann muß ich Meldung darüber machen und Sie werden
wahrſcheinlich eine Einladung aufs Gericht erhalten

Unerhört Jch werde Beſchwerde führen Ich verweigere
die Antwort

Der Beamte machte Miene ſich mit dieſem Beſcheide zu
entfernen Agathe hielt ihn zurück Der Gedanke eine ge
richtliche Vorladung zu erhalten war noch entſetzlicher als
dieſes ſehen Dann mußte ſie Ellerbeck Rede ſtehen heute
konnte ſie hoffen die Angelegenheit ſelber zu erledigen Jch

will um mir jede Beläſtigung zu erſparen, ſagte ſie mi
verpflichten für jeden etwaigen Schaden anfzukygmmen Sind
es etwa geſtohlene Scheine

Jch weiß das nicht Jch habe nur die Frage zu ſtellen
woher der Herr Präſident das Geld erhalten wann und von
wem
Agathe lachte bitter auf Sie wähnte es könne ſich nur um

eine Steuerkontrolle handeln wenn ſie dreiſt eine unwahre
Angabe mache könne niemand ſie weiter zur Rede ſtellen

So antworten Sie den Neugierigen welche Sie geſchickt,
verſetzte ſie daß ich das Geld meiner Sparkaſſe entnommen
Hoffentlich wird man mir Glauben ſchenken wenn ich ſage
daß ich früher in der Lage geweſen mir einige Hundertthaler
noten zurückzulegen Mein Gatte weiß nichts davon es wäre
alſo überflüſſig denſelben zu beläſtigen Habe ich damit ohne
es zu wollen Steuerdefraudation begangen ſo werde ich ein
fach eine Buße zahlen

Jch habe nur noch zu bemerken, entgegnete der Beamte
daß Jhre Auskunft eine verantwortliche iſt welche Sie wenn

es gefordert wird beſchwören müßten
Agathe wechſelte die Farbe Sie erſchrak aber ihr Stolz

hätte es nie vermocht ſich ſelber vor einem untergeordneten
Manne Lügen zu ſtrafen Die Bemerkung war auch wohl
eine Phraſe pedantiſcher Formen es erſchien ja faſt
lich daß man ſie vor Gericht ziehen einen Eid darüber for
d ſolle daß ſie ihr Geld auf redliche Wetſe erworben
habe

Die Meldung des Beamten über die erhaltene Auskunft ward
vom Unterſuchnngsrichter der die Elimeyer ſche Angelegenheit
führte Sander mitgetheilt Da auch in Kaſſel wo Herbert
ſich augenblicklich aufhielt eine Banknote aus dem Raude zumVorſchein gekommen erſchien die abermalige Verhaftun Her

Ich notire mir bert s faſt geboten und ſie wäre trotz aller Vorſtellungen
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s angeordnet worden wenn Herbert nicht faſtn t n e chienen wäre um eder n Vilgt
ming chwören ſeine Hilfe bei der Entlarvung Moore sin
u geſtatten Flemming konnte jetzt dafür verbürgen ihn imAuge behalten er wies auf die Verdachtsmomente welche

den Varon Fork aufs äußerſte gravirten und der ganze Ein

druck welchen Herbert machte war auch derart daß man un
möglich einen ſo ſchweren Verdacht gegen ihm feſtzuhalten ver
mochte

Während Sander und Herbert nach der Verhaftung Fork s
in Hochſtein Moore und Juanna nach Hamburg folgten begab
ſich Georg unmittelbar nach der Unterredung die er mitGrä Jallin und Helene in W e nach um den
Präſidenten Eülerbeck darauf vorzubereiten daß der Prozeß
gegen Herbert wieder aufgenommen ſei

Es erſchien geradezu unglaublich daß Herbert ſelbſt wennman annehmen wollte a er der Mörder Elimeyer s ſeinen
Ruub bei den eigenen Eltern untergebracht haben ſollte daß
die vornehme ſtolze Frau v Ellerbeck eine Hehlerin geſtohlenen
Gutes Aber ſie hatte das indirekt ſelbſt erklärt es war alſo
nur anzunehmen daß jemand Gelegenheit gefunden ihre Spar
kaſſe zu öffnen und dort befindliche Banknoten gegen andere

um enr Moore und Fork kennen gelernt wie Flemming und
Sander es erreicht der konnte ihnen jede Jntrigue zutrauen
auch die Beſtechung einer Zofe der Frau von Ellerbeck um
eſtohlene Banknoten in ihre Hände zu ſpielen Die Mittheilung
erbert s daß ſein Vater den Gedanken Georg könne um
elene werben nicht zurückgewieſen hatte Georg ermuthigt
elene aufzuſuchen jetzt aber wo er die ſelige Gewißheit

erhalten daß ihr Herz für ihn ſchlage eilte er ihr voran nach
das Geheimniß ſelber aufzuklären ſeine Hilfe den Eltern

Helene s zu bieten
Der Zuſtand des Präſidenten hatte ſich in der letzten Zeit

derart verſchlimmert daß der Arzt es für geboten gehalten
Agathe den Wink zu geben ihre Kinder nach Hauſe zu be
ſcheiden Frau v Ellerbeck hatte die betreffenden Depeſchen
eben abgeſchickt als ihr Herr Flemming gemeldet wurde Sie
glaubte anfangs nicht recht zu hören Der Eindruck
welchen die Anmeldung dieſes Beſuches machte wurde durch
einen Umſtand noch erhöht deſſen wir vorher erſt erwähnen

en
Präſident hatte wohl längſt das Gefühl gehabt daß

ſein Ende herannahe aber um Agathe nicht zu erzürnen ihr
bis heute ein Begehren verſchwiegen das immer mächtiger inihm e je ernſthafter er ſch darauf vorbereitete vor
den Richterſtuhl des Ewigen zu treten Er ſehnte ſich dar
nach noch einmal als Sterbender den Mann um Vergebung
zu bitten der ihm das Elend und den frühen Tod ſeines
Kindes zur Laſt gelegt Born hatte Ellerbeck verziehen der
alte Flemming aber nicht

eute als der Arzt bedenklich den Kopf geſchüttelt woEllerbeck fühlte daß die Arzneien nichts Wehr geholfen da
hatte er die Scheu vor dem Hohne Agathen s überwunden und
ihr geſtanden er könne nicht ruhig ſterben wenn er nicht noch

A denſelben wiſſen zu laſſen daß ein Sterbender nachr henehre ſie ſolle auch Georg Flemming von ſeiner Bitte

in Kenntniß ſetzen Agathe hatte dem Kranken nicht wider
ſprechen mögen aber ſie hatte es auch nicht vermocht zu einer
ſolchen Demüthigung ihres Gatten Hilfe zu bieten und das
vielleicht umſo weniger weil ſie die größte Schuld an den
Verfolgungen Born s ehe er nach Amerika geflüchtet war auf

ihrem Gewiſſen fühlte zSie vollzog den Wunſch des Sterbenden nicht und da war
es faſt wie ein Spuk daß Georg Flemming ſich bei ihr melden
ließ Was führte ihn hierher was gab ihm die Dreiſtigkeit
ihre Schwelle zu betreten

Im erſten Moment wollte ſie ihn abweiſen laſſen aber fie wagte
es nicht Ellerbeck mußte es erfahren ſollte dann der Mann
den fie abgewieſen von ihm gerufen werden Es ſchien räth
licher 77 zu empfangen aber ſo daß er die Luſt verlor ſich
wieder blicken zu laſſen

Die immer noch ſchöne Frau ruhte nachläſſig in einem
Fauteuil ſie würdigte den Eintretenden kaum eines Grußes in
verletzender wegwerfender Art fragte ſie was er begehre

Zunächſt, nahm Georg das Wort geſtatten Sie mir
meine lebhafte Theilnahme auszuſprechen ich höre daß Jhr
r Gemahl ſchwer krank iſt Um ſo peinlicher wird mir die
ufgabe Jhnen mittheilen zu müſſen daß Jhnen eine kriminal

gerichtliche Recherche bevorſteht IJch kann dieſelbe nicht ab
wenden aber ich hoffe beſtimmt Jhnen meine Dienſte nicht
vergebens zu bieten

gathe erbleichte ihre ſtolze ruhige Haltung war ver
ſchwunden

Gnädige Frau, fuhr er fort erſchrecken Sie nicht Sie
haben Banknoten ausgegeben welche notoriſch aus dem bei
Elimeyer verübten Raubmorde herrühren Ich hoffe es wird
ich entdecken laſſen wie dieſelben in Jhre Sparkaſſe gekommen
ind Jch bitte Sie mir Jhr Vertrauen nicht zu verſagen

Agathe war dem Umſinken nahe Ein entſetzlicherer Schlag
konnte ſie nicht treffen Sie begriff welchen Verdacht ſie gegen
Herbert gegen ſich heraufbeſchworen Sollte ſie eingeſtehen
daß ſie aus Scham ſich bloszuſtellen gelogen

Wenn ſie dieſes Geſtändniß ſcheute erfolgte Entſetzlicheres
Schlimmeres

Wo bewahrten Sie Jhre Kaſſe, fuhr Georg fort Jch
bin überzeugt daß eine ſchändliche Jntrigue geſpielt worden
um Herbert ins Verderben zu bringen Ich kann Jhnen nichtmehr ſagen gnädige Frau als daß es mich unendlich glücklich

machen würde Jhnen jede Unannehmlichkeit zu erſparen aber
ich bedarf dazu Jhres vollen Vertrauens Nur durch ein
ſolches kann es mir gelingen die Spur infamer Jntriguen zu
entdecken Seit wann ſteht Jhre Zofe bei Jhnen im
Dienſte

Agathe war keines Wortes mächtig Was in ihr tobte in
dem Moment wo der ganze Hochmuth ihres Herzens unter

Schlage zuſammenbrach beſchreibt keine Feder
nd nichts war demüthigender entſetzlicher für ſie als daß

der Mann den ſie als Feind ihres Gatten tödtlich gehaßt
den ſie als ehrgeizigen Abenteurer verachtet ihr Hilfe bot

verſücht dem alten Flemming die Hand zu bieten Er bat Schluß folgt

ctj Der rechte MannHumoreske von Paul Bliß
Der alte Baron von Wulffen ſaß in ſeinem Arbeitszimmer

und wartete er hatte ſeinen beguemen Hausrock ablegen müſſenhatte ſogar ſeine lange Pfeife beiſeite geſtellt und große Zahrn

gemacht denn er erwartete zwei Gäſte und zu dem was er
an dieſein Abend vorhatte mußte man möglichſt feierlich ſtimmungs
voll elegant erſcheinen denn das würde die Wichtigkeit des
Augenblicks bedeutend erhöhen und das war nothwendig un

ndie n c Herr im tadellos eleganten Gehrock und
wartete aber er wartete ziemlich lange

m hm, er räuſperte ſich ein wenig denn er wurdever ſchon ungeduldig wo ſie nur bleiben mögen Er
t keine Erklärung r dies über Gebühr lange Ausbleiben

dlich ſtand er auf und ging im Zimmer hin und her natürlich
langſam und mit ſichern feſten Schritten aber ſo viel er ſicha eng nach und nach als noch immer kein Menſch kam

urde er nervösAch es iſt ja Unſinn mich deshalb zu ärgern ſie werden
ſchon kommen Er lachte laut auf erſtickte ſo den gewaltſam
andrängenden Groll und nahm dann wieder ſeinen Platz am

Kamin ein Ach Gott Jo man muß Geduld und Nachſicht haben
mit den Menſchen viel ſehr viel das iſt wahr, er ſtreckte
ſich auf die Ottomane hin zündete ſich eine leichte Havanna an
und ſchaute wie träumend den blauen Rauchringen nach

Und während er ſo dalag und alles um ſich her vergeſſen zu
haben ſchien kamen ſeine Lieblingsgedanken wieder Er be
ſchäftigte ſich wieder mit dieſem Eheprojekt das nun heute abend
eingeleitet werden ſollte Sein leichtlebiger Neffe Karl und die
ſchöne ſteinreiche Wittwe Dora von Luttnitz Na wenn die
beiden kein Paar geben dann dann dann müßte er plötzlich
lind geworden ſein Er lächelte zufrieden und nun die

Ka prache dabei Karl dieſer flotte Sauſewind der nun ſeinen
ſchie genommen hatte um ſein Gut zu bewirthſchaften dieſer
h bekam eine reiche Frau mit deren Geld er ſeine arg

Frau r r wieder regeln konnte er bekam eine
e s Haus feſſeln würde Ein prächtiger Gedankewar es geweſen dieſe beiden Menſchen für einander zu be

ſtimmen Ueber Karl hatte er ja noch ein Machtwort zu
ſprechen der mußte ihn als den Chef der Familie reſpektiren
Na und die junge Wittwe die er ſeit zwei Jahren kannte deren

e l
erſter Gatte ſein Kriegskamerad geweſen die hatte ſich ja ſeinen
Eheplänen nicht verſchloſſen O es mußte alles ganz glatt
gehen Und luſtig mußte ſich die Ausführung des Planes ge
ſtalten denn die beiden Leutchen kannten ſich einander noch gar
nicht nicht einmal die Namen wußten ſie er nicht den ihrigen
ſie nicht den ſeinen und hatten ſich noch niemals im Leben ge
ſehen Der alte Herr lachte laut auf Er hatte jedem der beiden
Betheiligten geſagt Hört mal ich habe eine gute Partie eine
ſehr gute ihr kennt mich ja zur Genüge alſo kommt dann
und wann abends zum Thee zu mir da könnt ihr euch kennen
lernen und dann wird ſich alles weitere ſchon von ſelbſt machen
Und beide hatten zugeſagt

Der alte Herr that ein paar tiefe Züge ſtieß den Rauch
heraus und lächelte wieder zufrieden und ſtillvergnügt Mit
einmal aber richtete er ſich auf ſah auf die Uhr und nun zog
ſich ſeine Stirn in Falten Warum kamen ſie denn nicht
Jetzt wartete er ſchon eine ganze Stunde und noch immer war
d da Ja zum Teufel wollte man ihn denn zum Beſten

alten
Nrn iſt er wirklich böſe Er wirft die Cigarre in den Aſchen

becher legt die Hände auf dem Rücken zuſammen und geht mit
großen Schritten unruhig hin und her So etwas war ihm
noch nicht vorgekommen Von Minute zu Minute ſteigert ſich
dieſe Nervoſität und endlich kann er nicht mehr an ſich halten
er muß jemand haben an dem er ſeinen Zorn auslaſſen kann
ſt ſchellt alſo Ein Diener tritt ein und bleibt an der Thür

ehen
Sind die Briefe die ich Jhnen geſtern gab auch an ihre

Ad eſſen gekommen
Zu Befehl Herr Baron alles genau beſorgt ich ſelbſt habe

es gethan
Der alte Herr unterdrückt einen Fluch und winkt dann dem

Diener zu daß er gehen könne
Verzeihen der Herr Baron
Na was giebt s denn wieder
Heute um ſieben Uhr ſind zwei Briefe abgegeben worden die

ch aber Der Diener ſtockt
Aha wieder mal was verbummelt, wettert der Baron jetzt

los Eine heilloſe Wirthſchaft iſt das jetzt Wo ſind die
Briefe Her damit

Jnzwiſchen hat der Diener die beiden Briefe hervorgezogen
urd reicht ſie nun dem ergrimmten Herrn

Als der alte Herr allein war ſetzte er ſich den Kneifer auf
und las die Adreſſen doch kaum hatte er einen Blick darauf ge
worfen als er zuſammenzuckte Jhm ahnte Fürchterliches denn
Stenen Briefe waren von ſeinen bis jetzt vergebens erwarteten

äſten
Mit zitternden Händen riß er den Umſchlag ab zuerſt von
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dem BHriefe ſeines dann las er Lieder Oukel ich kann
leider deinem Wunſche nicht nachkommen und die für be
ſtimmte Dame heirathen denn ich werde mich ſo arm ich auch
bin nicht verkaufen Da ich dir dies beſſer ſchreiben als ſagen
kann ſo wählte ich das erſtere Nur zu gut weiß ich daß du
mein Beſtes willſt aber deinen Wunſch zu erfüllen iſt mir einfachunmöglich denn ich werde ſo lei tig ich auch bin nur die

Frau heirathen die ich liebe Und ſomit kann ich denn heute
abend nicht erſcheinen und damit du auch ſiehſt daß es mir
ernſt iſt ſo will ich dir alle weiteren Annäherungsverſuche un
möglich machen indem ich heute abend abreiſe auf unbeſtimmte
Zeit Verzeihe und behalte lieb deinen dankbaren Neffen Karl

Der alte Herr warf den u hin nahm den Kneifer ab und
ließ ſich in ſeinen Sorgenſtuhl fallen Das hatte mir gerade
gefehlt O dieſer nimmt e Junge Na warte meins chchen komm du mir nur w eder nach Moos Verzweifelt
drehte er die Bartſpitzen in die Höhe

Endlich ſchnitt er den andern Brief auf und las nun auch dieſen
Mein werther Freund es thut mir aufrichtig leid aber ich kann

zu 7 Vorſchlag doch nicht ja ſagen Sie dürfen mir das
nicht übel deuten dazu kennen wir uns ja ſchon zu gut und auch
z lange Je mehr ich mir die Sache überlege deſto mehr ſehe
ch auch ein daß ich meine Hand dazu doch nicht bieten kann

Jbhr Herr Neffe wie Sie mir ja ſelbſt ſagten iſt flott und leicht
lebig und ich glaube kaum daß ich die Fähigkeiten beſitze einen
ſolchen Mann an den häuslichen Herd zu feſſeln und darum iſt
es wohl beſſer wir laſſen dies Projekt fallen Jch bin noch
jung genug und kann am Ende ja auch warten bis ich ſelbſt den
rechten Mann finde Sie zürnen mir deshalb wohl nicht wenn
ich heute abend nicht zu Jhnen komme und wenn ich um einer
mündlichen Auseinanderſetzung aus dem Wege zu gehen mich
noch heute abend auf mein Gut zurückziehe Natürlich nur für
einige Zeit Alſo auf Wiederſehen lieber Freund und bis dahin
meinen beſten Gruß Dora von Luttnitz

Alſo geflohen waren ſie alle beide Nal und nun ſitzen ſie
draußen irgendwo auf dem Lande der eine im Norden der andere
im Süden ſind allein langweilen ſich ſitzen mitten im tiefſten
Schnee abgeſchloſſen von aller Welt einſam und allein auf ſolchem
alten Raubneſt und nurx um ſich nicht zu begegnen Na und
ich alter Projektemacher ſtehe da mit langer Naſe Es iſt um
aus der Haut zu fahren Na das ſoll mir aber eine Warnung
ſein einmal und nie wiederl
b ſchellte wieder und wieder kam der unglückliche Diener

erein
Meinen Pelz und dann den Wagen ich will in den KlubLuiſchudiee der Herr Baron aber ich habe ja ſchon

gedeckt ſtotterte der Diener
So decken Sie wieder ab

Fortſ folgt

Bunte Zeitung
Die Maſſentrauung in Bukareſt Zur Erinnerung an den

Einzug des neuvermählten Thronfolgerpaares von Rumänien in
Bukareſt hat wie ſchon kurz erwähnt am Tage darauf die feſt
liche Maſſentrauung von 32 jungen Paaren als Vertretern der
32 Diſtrikte des Königreiches Rumänien ſtattgefunden Einem
nähern Berichte hierüber entſtammen die folgenden intereſſanten
Mittheilungen Von dem erſten Plane die Trauung aller
32 Paare zu gleicher Zeit in der Kirche St Spiridan vorzu
nehmen mußte man abſehen weil es nach rumäniſcher An
ſchauung Unglück bringt wenn mehrere Trauungen zugleich in
einer Kirche erfolgen Nun regelte man die Sache ſo um
9 Uhr in 31 Kirchen 31 Paare eingeſegnet wurden das 32 Paar
aus dem Bezirke Corvulni durch das Loos beſemmt aber in
St Spiridan in Gegenwart der Königsfamilie mit S em
Pompe getraut werden ſolle Auf beiden Seiten des Schiffes
waren den 31 ſchon zuſammengefügten jungen Eheleuten mit
ihren Familien Plätze angewieſen Ueber jeder Gruppe wehte
eine Fahne in den Farben des Landes mit dem Namen des
Diſtriktes dem das betr Paar angehörte Einzelne der jungen

rauen waren Schönheiten erſten Ranges die Burſchen wahre
erngeſtalten Und nun denke man ſich alle 32 Paare mit ihren

Verwandten in der höchſt maleriſchen Nationaltracht Die große
Kirche war gefüllt von der auserleſenſten Geſellſchaft Um
11 Uhr betrat der König die Prinzeſſin am Arme führend mit
dem Prinzen die Kirche empfangen von dem Metropolitan
Primas und dem Kultusminiſter Take Jonesco Die königl
Familie nahm im Chore Platz und nun wurde die Trauungs
feierlichkeit mit dem ganzen Pompe des griechiſchen Ritus von
dem Metropolitan Primas ſelbſt vorgenommen Darauf zogen
ſämmtliche 32 Paare an der königl Familie vorbei dem Königeund dem Prinzl Paare die Hand tüſſend Draußen ſtanden ſchon

32 offene Karren mit je vier weißen ſchweren Ochſen deren Hörner
vergoldet waren beſpannt und reich geſchmückt bereit um die
Paare zum Athenäum zu bringen In jedem Wagen erhob ſich
nach landesüblicher Sitte als Sinnbild des Glückes ein Zannene
bäumchen mit Goldfäden verziert Voxan fuhr ein Karren mit

vier ſchwarzen Ochſen auf denen die Lautari ebenfalls inNationalkoſtüm Stande Weiſen ertönen ließen Der
maleriſche Zug glücklicher Menſchen ging am Palaſt vorbei woder König n das Prinzliche Paar an den offenen Fenſtern er
chienen begrüßt von dem Jubel der Brautleute und des Volkes
i ÄAthenäum waren 32 Tiſche aufgeſtellt alle reich mit Speiſen

und Champagner beſetzt An ihnen nahmen die 32 Brautleute
mit ihren Familien Platz Alle Damen und Herren die als Trau
zeugen der kirchlichen Feier beigewohnt waren um ihre Schütz
linge beſorgt halfen ihnen über die BVerlegenheit wen und
freuten ſich mit ihnen Die Lautari ließen ihre originellen Lieder
erſchallen Die königl Familie eren nach einer Weile eben
falls in der Geſellſchaft und freute ſich an dem ſtrahlenden Glücke
der jungen Paare Nun aber kam eine Ueberraſchung Die 38

gare wurden auſgeforfere an den Herrſchaften vorbeizuziehen
ier erhielt nun jedes Brautpaar aus der Hand des Königs die

um Gedächtniß des Einzuges geſchlagene bronzene Medaille mi
en Bildern des Prinzl Paares aus der Hand der Prinzeſſin

eine Börſe aus Sammt mit 25 ZwanzigFrancsſtücken und endlich
vom Prinzen ſein und ſeiner Gemahlin Photogramm Als alle
wieder Platz genommen erhob Prinz Ferdinand einen vollen
Ehampagnerkelch und ſprach in rumäniſcher Sprache Auf das
Wohl der jungen Ehepaare denen wir ein langes und glückliches
Teben wünſchen Brauſendes Hurrah erſcholl Darauf machten
der König der Prinz und die Prinzeſſin die Runde um mit
jedem Brautpaare anzuſtoßen Die Begeiſterung ſtieg immer
mehr und als die königl Familie den Saal verließ folgten ihr
nicht nur Hochrufe ſondern auch viele Dankesworte und Segens
wünſche Nun nachdem man mehr unter ſich war ließ man der
Fröhlichkeit ungeſcheut die Zügel ſchießen Ein maleriſcheres be
lebteres Bild läßt ſich kaum vorſtellen als zu den Klängen der
Lautari von allen Brautpaaren und Verwandten die Hora
getanzt wurde

Der Ausdruck Pumpernickel leitet ſich nicht wie man nohäufig findet von bon pour Nickel her ſondern von en
paniculum wörtlich gutes Brötchen Der aktenmäßig erwieſene
Urſprung iſt folgender Bei einer Hungersnoth in Osnabrück um
1540 ließ der Magiſtrat auf Gemeindekoſten Brot backen und
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